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Ich
 erfo

rsch
e d

ie L
eb

en
sgesch

ich
te vo

n

E
h

u
d

 (geb
o

ren
 als G

eo
rg) Ju

n
gw

irth
.

E
r ist am

 12. M
ärz 1923 in

 W
ien

 als Ju
d

e ge-

b
o

ren
. H

u
m

o
rvo

ll sch
reib

t er, er h
ab

e „d
en

A
d

o
lf“ am

 12. M
ärz 1938 zu

 sein
em

 G
eb

u
rts-

tag b
eko

m
m

en
.

D
a b

esu
ch

te G
eorg b

ereits d
ie 5c-K

lasse d
es

R
ealgym

n
asiu

m
s an

 d
er R

esselrealssch
u

le,

d
em

 h
eu

tigen
 B

R
G

4 W
altergasse. E

r w
ar d

a-

m
als 15 Jah

re alt. 

Sein
e E

ltern
 w

aren
 gesch

ied
en

, er w
o

h
n

te

gem
ein

sam
 m

it sein
er M

u
tter H

elen
e b

ei

sein
en

 G
ro

ß
eltern

 n
am

en
s S

ch
ick in

 d
er

H
irsch

gasse 7 im
 6. W

ien
er G

em
ein

d
eb

ezirk.

G
eo

rg kam
 au

s ein
er altein

gesessen
en

ren
o

m
m

ierten
 W

ien
er jü

d
isch

en
 Fam

ilie. A
m

29. A
p

ril 1911 w
aren

 sein
e U

rgro
ß

eltern
 so

gar

im
 W

ien
er E

xtrab
latt ab

geb
ild

et, an
lässlich

ih
rer d

iam
an

ten
en

 H
o

ch
zeit. 

Im
 A

p
ril 1938 – zu

 H
itlers E

in
m

arsch
 –

än
d

erte sich
 m

it ein
em

 M
al so vieles in

 G
eorgs

L
eb

en
. E

r erzäh
lt, d

ass sein
e L

eh
rerin

 sch
o

n

vo
r d

em
 A

n
sch

lu
ss Ö

sterreich
s an

 d
as D

eu
t-

sch
e R

eich
 versu

ch
t h

atte, alle jü
d

isch
en

Sch
ü

ler u
n

au
ffällig vo

n
 d

en
 n

ich
tjü

d
isch

en

Sch
ü

lern
 zu

 tren
n

en
. D

ies gesch
ah

 o
h

n
e zu

-

vo
r irgen

d
w

elch
e n

egativen
 E

rfah
ru

n
gen

 ge-

m
ach

t zu
 h

ab
en

.

G
eo

rg Ju
n

gw
irth

 kan
n

 sich
 n

o
ch

 an
 zw

ei

F
reu

n
d

e au
s d

ieser Z
eit erin

n
ern

. D
er ein

e

b
lickte d

am
als G

eo
rg m

it verstän
d

n
islo

sen

A
u

gen
 an

, d
a er n

ich
t b

egreifen
 ko

n
n

te, w
ieso

all d
as gesch

ah
. D

er an
d

ere b
este F

reu
n

d
,

m
it d

em
 er so

n
st im

m
er sp

ielte, m
it d

essen

Fah
rrad

 er fah
ren

 d
u

rfte, ersch
ien

 am
 Tag

n
ach

 H
itlers E

in
m

arsch
 p

lö
tzlich

 in
 ein

er H
J-

U
n

ifo
rm

. Seitd
em

 h
ab

en
 sie kein

 W
o

rt m
eh

r

m
itein

an
d

er gesp
ro

ch
en

.

G
eo

rg m
u

sste n
u

n
 so

 w
ie viele an

d
ere

jü
d

isch
e M

itsch
ü

ler in
 ein

e Sch
u

le geh
en

,

d
ie n

u
r fü

r Ju
d

en
 vo

rgeseh
en

 w
ar. 

Im
 Sep

tem
b

er 1938 em
igrierte G

eo
rg

sch
ließ

lich
 n

ach
 Israel. E

r b
esu

ch
te d

o
rt ein

e

Sch
u

le fü
r L

an
d

w
irtsch

aft u
n

d
 A

ckerb
au

, an

d
er er au

ch
 m

atu
rierte.

H
eu

te h
at E

h
u

d
 (so

 w
ird

 er in
 Israel ge-

n
an

n
t) G

eo
rg Ju

n
gw

irth
 ein

en
 D

o
kto

r- u
n

d

ein
en

 P
rofessoren

titel. N
u

n
 leb

t er gem
ein

sam

m
it sein

er Frau
, sein

en
 K

in
d

ern
 u

n
d

 E
n

kel-

kin
d

er, au
f d

ie er seh
r sto

lz ist, in
 Israel.

C
o

rn
elia K

rau
sz,B

R
G

 W
altergasse,W

ien

Ich habe den Adolf zu meinem 15. Geburtstag bekommen
D

ie E
n

kelkin
d

er von
E

h
u

d
 Ju

n
gw

irth
,d

ie
sogen

an
n

te d
ritte

G
en

eration
 d

er H
olo-

cau
st-Ü

b
erleb

en
d

en
.

G
eorg Jungw

irth w
urde am

 12.3.1923 in W
ien ge-

boren.Am
 Tag nach H

itlers Einm
arsch erschien einer

seiner besten Freunde in H
J-U

niform
 und sprach

kein W
ort m

ehr m
it ihm

.Im
 Septem

ber 1938 floh
G

eorg Jungw
irth nach Israel,w

o er m
it seiner

Fam
ilie bis heute lebt.

Die Schülerin Cornelia Krausz hat die lebensgeschichte
von georg ehud jungw

irth aufgezeichnet. 

In
 d

er K
lassen

liste d
er 5c, d

ie ih
r gesch

ickt h
ab

t, erw
ecken

 ein
ige N

am
en

 b
ei m

ir

kein
erlei A

ssoziation
en

, an
d

ererseits feh
len

 m
ir au

ch
 w

elch
e. Ich

 h
ab

e d
as K

lassen
b

ild

jetzt vergrö
ß

ert u
n

d
 verd

eu
tlich

t u
n

d
 ko

n
n

te ein
ige w

eitere Sch
ü

ler id
en

tifizieren
,

ab
er n

ich
t viele. E

in
ige an

d
ere h

ab
e ich

 zw
ar visu

ell im
 G

ed
äch

tn
is, kan

n
 m

ich
 ab

er

n
ich

t an
 d

ie p
assen

d
en

 N
am

en
 erin

n
ern

 ... Felln
er vo

n
 Feld

egg h
at H

u
go

 ge-

h
eiß

en
, ich

 w
ar m

it ih
m

 seh
r b

efreu
n

d
et, w

ir h
ab

en
 zu

sam
m

en
 ch

em
isch

e Versu
ch

e

b
ei ih

m
 u

n
d

 b
ei m

ir zu
 H

au
se gem

ach
t. E

r h
at m

ir d
as R

ad
fah

ren
 au

f sein
em

 R
ad

b
eigeb

rach
t (ich

 h
atte kein

es), er w
ar m

ein
 Patro

u
illen

fü
h

rer b
ei d

en
 P

fad
fin

d
ern

,

w
ir sin

d
 gem

ein
sam

 au
f ein

er Sch
u

lb
an

k gesessen
 u

sw
.

– b
is zu

m
 M

ärz 38, d
a kam

 er p
lötzlich

 in
 b

ester H
J-U

n
i-

fo
rm

 u
n

d
 h

at m
it m

ir kein
 W

o
rt m

eh
r gesp

ro
ch

en
.

E
in

e m
ein

er grö
ß

ten
 E

n
ttäu

sch
u

n
gen

 in
 jen

er Z
eit!

M
it ein

er B
esch

reib
u

n
g, w

ie ich
 m

ich
 an

 d
en

 28. A
p

ril

1938, d
em

 Tag, an
 d

em
 w

ir jü
d

isch
en

 Sch
ü

ler vo
n

 d
er

Sch
u

le verw
iesen

 w
u

rd
en

, erin
n

ere, h
ab

e ich
 gro

ß
e

Sch
w

ierigkeiten
. Ich

 erin
n

ere m
ich

 n
äm

lich
 kau

m

d
aran

, sogar d
as D

atu
m

 w
ar m

ir irgen
w

ie „en
tsch

lü
p

ft“,

b
is eu

er erster B
rief kam

. E
in

es w
eiß

 ich
 ab

er, es w
ar fü

r

m
ich

 au
s d

reierlei G
rü

n
d

en
 K

E
IN

E
Ü

b
errasch

u
n

g. 

E
rsten

s: d
iese A

b
so

n
d

eru
n

g w
ar ja zu

 erw
arten

 ge-

w
esen

, m
an

 w
u

sste ja, w
as im

 „A
ltreich

“ vo
rgegan

gen

w
ar. Z

w
eiten

s: es w
ar ja n

ich
t d

er erste Sch
ritt, w

ir

jü
d

isch
en

 Sch
ü

ler w
u

rd
en

 so
fo

rt n
ach

 d
em

 A
n

sch
lu

ss

in
n

erh
alb

 d
er K

lasse „ab
geso

n
d

ert“. D
as h

eiß
t, d

ass es

In
 d

er 5 c ga
b

 es p
lötzlich

 a
risch

e u
n

d
 jü

d
isch

e Sch
ü

ler ...

E
h

u
d

 Ju
n

gw
irth

 leb
t

h
eu

te m
it sein

er Frau
in

 Israel.
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fo
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 au
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er
R
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u
le in

W
ien

:G
eo

rg Ju
n

g-
w

irth
 (in

 d
er ersten

R
eih

e zw
eiter vo

n
rech

ts) h
at jen

e
N

am
en

  sein
er M

it-
sch

ü
lerIn

n
en

 h
in

zu
-

gefü
gt,d

ie ih
m

 n
o

ch
in

 E
rin

n
eru

n
g sin

d
.

in
 d

er 5 c n
u

n
 ein

e D
op

p
elreih

e jü
d

isch
er Sch

ü
ler u

n
d

 zw
ei D

op
p

elreih
en

 „ arisch
er“

Sch
ü

ler gab.

D
er K

lassen
vo

rstan
d

 (D
r. H

ain
len

/Latein
er) h

at d
as seh

r taktvo
ll gem

ach
t: „ D

u

tau
sch

st d
en

 P
latz m

it d
em

, d
u

 m
it jen

em
 u

sw
.“

D
ritten

s: d
as E

d
itkt N

o. 86 w
u

rd
e im

 R
ad

io
 am

 selb
en

 M
o

rgen
 verlau

tb
art, w

ir

h
ab

en
 es u

m
 sieb

en
 U

h
r geh

ört u
n

d
 ich

 w
u

sste d
ah

er, w
as gesch

eh
en

 w
ird

 (n
u

r n
ich

t

w
ie!). U

n
d

 es ist d
as W

IE
, m

it d
em

 ich
 Sch

w
ierigkeiten

 h
ab

e. Ich
 kan

n
 m

ich
 n

ich
t

erin
n

ern
, w

er in
 d

ie K
lasse kam

, u
m

 u
n

s d
ie M

itteilu
n

g zu
 m

ach
en

. Ich
 kan

n
 m

ich

au
ch

 n
ich

t erin
n

ern
, au

f w
elch

e A
rt u

n
d

 W
eise w

ir d
ie Sch

u
le verlassen

 h
ab

en
, ich

glau
b

e ab
er n

ich
t, d

ass w
ir „U

n
an

n
eh

m
lich

keiten
“ h

atten
, d

aran
 h

ätte ich
 m

ich
 ja

d
o

ch
 erin

n
ert. D

as ein
zige, d

as ich
 n

o
ch

 im
 K

o
p

f h
ab

e, ist, d
ass m

ein
 gu

ter n
ich

t-

jü
d

isch
er Freu

n
d

 K
aiser gan

z verstö
rt u

n
d

 verstän
d

n
islo

s au
f m

ich
 zu

geko
m

m
en

ist. Ich
 kon

n
te ab

er n
u

r ein
 p

aar W
orte m

it ih
m

 w
ech

seln
, d

en
n

 alles gin
g seh

r sch
n

ell.

Ich
 kan

n
 m

ich
 au

ch
 n

ich
t erin

n
ern

, w
as n

ach
h

er gesch
ah

, n
u

r, d
ass ich

 „irgen
d

w
ie“

n
ach

 H
au

se geko
m

m
en

 b
in

 ...

l
t
t
s
2
_
1
1
8
1
2
1
_
J
u
n
g
w
i
r
t
h
.
q
x
p
  1

2
.
0
4
.
2
0
0
5
 1
0
:
2
6
 U
h
r
  S

e
i
t
e
 1
2
0


